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mit dem
Erscheint kostenlos vorwiegend alle 14 Tage in Weida, Birkhausen, Birkigt, Burkersdorf, Crimla, Cronschwitz, Forstwolfersdorf, Frießnitz, Gräfenbrück, Grochwitz,

Großebersdorf, Hohenölsen, Kleindraxdorf, Köckritz, Köfeln, Loitsch, Meilitz, Mildenfurth, Mosen, Neudörfel, Neundorf, Niederpöllnitz, Nonnendorf, Pösneck, Rohna, Schömberg, 
Schüptitz, Seifersdorf, Sirbis, Steinsdorf, Struth, Teichwitz, Uhlersdorf, Untitz, Veitsberg, Wetzdorf, Wolfsgefärth, Wünschendorf, Zschorta, Zedlitz, Zossen     

             Weidscher 22. Kuchenmarkt
		          4. – 6. September 2015

(Bitte beachten Sie 
auch die Hinweise 
auf den Seiten 14/15 
und die 
Informationen auf 
Seite 1 im Amtsblatt)
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Arbeiterwohlfahrt Weida
Platz der Freiheit 6

Veranstaltungsplan September 2015 
Di	 01.09.	 Mutzbraten (Talschlösschen)
Mi	 02.09.	 12.00 Uhr	 Skatspiel
Do	 03.09.	 14.00 Uhr	 Gemütliches Beisammensein
Di	 08.09.	 12.00 Uhr	 Herbstfest
Mi	 09.09.	 12.00 Uhr	 Skatspiel
Do	 10.09. 	 14.00 Uhr	 Bingo
Di	 15.09.	 14.00 Uhr	 Seniorensport
Mi	 16.09.	 12.00 Uhr	 Skatspiel
Do	 17.09.	 14.00 Uhr	 Blätterbestimmung
Di	 22.09.	 14.00 Uhr	 Gemütliche Plauderei
Mi	 23.09.	 12.00 Uhr	 Skatspiel
Do	 24.09.	 13.15 Uhr	 Abfahrt Bus Markt
			   Burkersdorf, Pflegeheim
Di	 29.09.	 14.00 Uhr	 Eisschleckerei

Jeder Gast ist herzlich willkommen.

Der kassenärztliche Bereitschaftsdienst ist über die Tel.-
Nr. 116117 (kostenfrei) zu erfragen. Von dieser Stelle er-
folgt die Vermittlung des jeweils diensthabenden Arztes.
In sehr dringenden, lebensbedrohlichen Notfällen gilt der 
Notruf 112.

Zahnärztlicher Notdienst
Der zahnärztliche Notdienst ist über die Rufnummer 
0180/5908077 zu erfragen. Von dieser Stelle erfahren Sie 
den jeweils diensthabenden Zahnarzt.

Apotheken-Dienstbereitschaft
Die Apotheken-Dienstbereitschaft können Sie vom Handy 
unter 22833 (69 ct / min), vom Festnetz unter 0137 / 888 
22833 (50 ct / min) oder unter www.LAKT.de Service/Not-
dienstkalender erfahren.

Die weiteren Termine entnehmen Sie bitte
den Aushängen an den Apotheken.

24 Stunden diensthabende Apotheke in Gera - siehe Aushang -

Notdienste

Anzeigen erreichen 
bei uns ca. 8.900 Haushalte 

der Region !

Berufskraftfahrer/-in
Wir, ein Familienunternehmen seit 1992 in Wünschendorf ansässig, suchen dringend zur 
Unterstützung unseres Teams eine/n Berufskraftfahrer/-in.
Mit unseren Kippsattelzügen beliefern wir unsere Kunden überwiegend innerhalb 
Deutschlands mit Schüttgutern vieler Art.
Wir bieten Ihnen: – erstklassig ausgestattete Trucks der Marke Mercedes -Benz
  – keine Wochentouren
  – unbefristeter Arbeitsvertrag
  – faire Bezahlung
  – faire Zusammenarbeit sowie freundliches Miteinander

Wenn Sie Erfahrungen als Berufskraftfahrer haben bzw. im Besitz des entsprechenden Führerscheins sind, 
freuen wir uns auf Ihre Bewerbung.

Rösing Transporte, Pösneck 4, 07570 Wünschendorf, Tel. 036603/88520, E-Mail: roesingtransporte@web.de

Weida, 3-Zimmerwohnung 
mit Balkon, Str. d. frohen 
Zukunft, komplett saniert, 
1. OG, 61 qm, Stellplatz u. 
Keller vorh., Miete: 289,00 € 
inkl. Stellplatz zuzügl. NK, 
Immobilien Richter, Jeanni-
ne Staude • Anfragen unter 
Tel.: 036603-648034 oder 
0173-3792320   

Vermiete san. 2-R.-Whng., 
1. OG, in Weida, Greizer 
Str. 17. KM 160,- € + NK, 
Tel.: 0171/4231835

Verm. in Weida, Brüderstr. 7, 
1. san. 5-R.-Whng. (24, 16, 13, 
13, 10 m2), zwei Bäder, kl. 
Abstellr., ca. 100 m2, 1. OG, 
monatl. KM 4 €/m2, BK-
Vorausz. 2 €/m2, Kt. 2 KM 
2. san. 3 1/2-R.-Whng. (27, 14, 
13, 7 m2), Kü. u. Bad 
(Wanne) m. Fe., 3. OG, 
sehr ruhig, ca. 98 m2, KM 
4,20 €/m2, BK-Vorausz. 
2 €/m2, Kt. 2 KM. Besichtig. 
über 0151/17069281

Wohnen auf einer Ebene
in ruhiger, sonniger Lage in 
Weida, 73 m2, neu san., 
340,- € + NK, Garage vorh. 
Tel. 0151/54266933 

Kleinanzeigen

Stadt Weida Fundgrube e.V.
Sozialbetreuung + Freizeit-Treff

Neustädter Straße 51 · 07570 Weida · Tel. 036603-62455/62491

Kräuterprojekt    Montag - Donnerstag 8.00 - 15.30 Uhr
Kleiderkammer	 Tel.: 036603-62491
Bieten und suchen ständig Waren des täglichen Bedarfs 
(auch Möbel)
Öffnungszeiten	
Montag bis Donnerstag	 7.00 - 15.30 Uhr
Freitag	 7.00 - 10.30 Uhr nach Vereinbarung  

Nächster Handarbeitsnachmittag 14.00 Uhr: 07.09.2015 
Kaffeetreff jeden Mittwoch 10.00 Uhr

Wir sind am 5. und 6. September auf dem Kuchenmarkt. 
Wir bieten Marmelade sowie Kaffee und Kuchen an!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

10. Baby & Kinderkleiderflohmarkt

am 12.09.2015, von 9.00 – 12:00 Uhr
(für Schwangere ab 8.30 Uhr)

im Bürgerhaus Weida – Neustädter Str. 2, 07570 Weida
Veranstalter: Elternvertreter der Kita „Ameisenburg“ 

Was gibt’s? 
Babyerstausstattung (keine Hygieneartikel),
Kinderbekleidung Gr. 44 – 170 (Herbst- 
und Winterbekleidung), Spielzeug (keine 
Plüschtiere), Schwangerschaftsbekleidung, 
Kinderschuhe bis Gr. 39
Neu: Stöberecke für die Großen, Kuchenbasar 
Anmeldung und Info für Verkäufer: Nummernvergabe: 
Ab sofort bis 04.09. per E-Mail: Flohmarkt.Weida@web.de 
oder unter 0157/54302989 (Bitte anrufen – SMS wer-
den nicht beantwortet) jeweils von 17:00 – 18:00 Uhr
Informationen zum Verkauf: 
10% des Verkaufserlöses werden gespendet. 
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Weida, Neustädter Straße 
13 a – gewerbliche Flächen 
im Zentrum zu vermieten, 
37 qm Büro und 102 qm 
Lagerfläche (beheizbar), 
Anfragen unter Immobilien 
Richter, Tel.: 036603-648034 
oder 0173-3792320 oder 
unter www.immobilien-
richter.com (Bilder)  

Kleinanzeige
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4-R.-Whng. in Weida, 
Karl-Marx-Str. 6, 1. OG, 
97,3 m2, neu san., Bad m. 
Du., kpl. Laminat, Kü. ge-
fliest, ab sofort zu vermie-
ten. Stellpl. b. Bedarf vorh., 
KM 440,- € + NK. 
Tel. 036603/62456 

Kleinanzeige
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Danksagung

Mit Trauer im Herzen, aber dankbar
für die vielen schönen Jahre, 
haben wir Abschied genommen
von meinem lieben Mann, unserem
besten Vater, Schwiegervater, Opa,
Uropa und Cousin

Roland Ludwig 
Herzlichen Dank sagen wir  auf diesem Wege allen
Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten
für die erwiesene Anteilnahme, gesprochen oder
mit lieben Worten geschrieben.
Danken möchten wir auch Mandy und Ramona vom 
Pflegedienst „Rzegotta“, Ines Kleine für die tröstenden 
Worte zum Abschied und ihrem Mann Ralf sowie 
dem Gasthof Fischer in Wetzdorf.

Gudrun Ludwig
und Kinder
im Namen aller Angehörigen

Forstwolfersdorf,  im August 2015

Weida-Liebsdorf, 3-Zimmer-
wohnung, Dachgeschoss, 
mit 60 qm zu vermieten, 
Einbauküche, Laminatbo-
den, ruhige Lage, Keller 
vorhanden, Bad mit Wanne,  
Miete: 310,00 EURO zuzügl. 
NK, Anfragen an Immobilien 
Richter, Jeannine Staude,  
Tel.: 0173-3792320 oder 
unter www.immobilien-
richter.com (Bilder)  

Mansardenwhng. in Weida, 
Karl-Marx-Str. 6, 90,6 m2, 
neu san., ab sofort prov.-frei 
zu vermieten. Kü., WZ, SZ, 
Kiz., gr. Bad m. Wa. u. Du., 
Stellpl. u. Garage b. Bedarf 
vorh., KM 400,- € + NK. 
Tel. 036603/62456 

Sonnige 2-Raumwhng., große 
Wohnküche, Bad, 46 m2, 
mit Gartenbenutzung in 
Weida zu vermieten. 
Miete 200,- € + 80,- € NK. 
Tel. 0365/7115041

Kleinanzeigen

Wünschendorf:  
Suche im Auftrag 

von Kunden 
Baugrundstück. 
Rufen Sie an: 

Town&Country 
Partner Christiane Klotz  

0160 95215723
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Schöne gr. 4-Raumwhng. in 
Weida, Turmstraße 17, zu 
vermieten, 97 m2, 2. OG, 
Bad m. Wanne, kl. Garage, 
Möglichkeit Kamin, Nacht-
strom. Tel. 0351/8013939 
(AB) o. 0160/96457323 (nur 
abends + WE)

Ab Oktober 2015 in der Paul
-Fuchs-Str. Wohnung (3-Zim-
merwohnung) mit  76 qm inkl. 
Einbauküche zu vermieten, 
Garage vorhanden, Garten 
mit Sitzecke, 2-Familien-
Wohnhaus, Wäscheplatz u. 
Wäscheboden, Außenjalou-
sien, Bad mit Wanne und 
separater Dusche, Miete: 
450,00 EURO zuzügl. NK , 
2 Kaltmieten Kaution, 
Anfragen unter Immobilien 
Richter, Jeannine Staude, 
Tel.: 0173-3792320 oder 
unter www.immobilien-
richter.com  

Schöne 2- und 4-R.-Whng. in 
Gera Zentrum zu vermieten. 
Tel. 0365/34026 o. 
0151/22140556

Über den Dächern von Weida, 
Greizer Str., 4-Zimmer-
Whng., 64 qm, gr. Stube, 
gr. Schlafz., 2 kl. Zi., Einbau-
küche kpl., Tageslicht-
Duschbad, Miete 300,- €, 
ab sofort, Kaution, v. Priv. 
Tel. 02232/45283

Ab November kleine 2-Zim-
merwohnung, Greizer Stra-
ße 36, EG – ideal für ältere 
Menschen, Balkon, 45 qm, 
Anfragen an Immobilien 
Richter, Jeannine Staude,  
Tel.: 0173-3792320  

Vermiete in Weida, in ruhiger 
Lage, DG-Whng., 57 m2, 
2 Zi., Kü., Bad, EBK, 
Gartennutzg., 260,- € + 
40,- € NK. 
Tel. 0151/54266933 

Weida-Liebsdorf, schöne 
2-Zimmerwohnung, Dach-
geschoss, kostenfreie Kü-
che zu vermieten, 61 qm, 
Stellplatz und Keller vor-
handen, Laminatboden, 
Küche inkl. Herd und 
Dunstabzugshaube, ruhiges 
gepflegtes Haus, Miete: 
275,- EURO zuzügl. NK, 
Anfragen und Besichtigun-
gen: Immobilien Richter, 
Jeannine Staude, 
Tel.: 03 66 03-64 80 34 oder 
unter www.immobilien-
richter.com   

Schöne, neu sanierte 2-Raum-
WE, ca. 65 m2, im 2. OG, 
Weida, Neustädter Str. 40 
für 355,- € warm zu 
vermieten. V/Gas/Bj. 
1912/B. Tel. 0174/7333173

3-R-Whng., 63 qm, günstig 
zu vermieten, Str. d. 
Jugend, saniert, große 
Küche, Bad mit Fenster, 
Tel. 0171/6202510

Kleinanzeigen

Weida-Randlage:  
Gemütliches Einfamilien-

haus, Neubau mit viel 
Platz zum Wohnen 
und Wohlfühlen auf 

pflegeleichtem, sonnigem 
Grundstück 

zu verkaufen. Monatl. 
Mietkaufrate ca. 650 €. 

Rufen Sie an: 
Christiane Klotz, 

Town&Country Partner 
0160 95215723
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Das Evangelisch-Lutherische Pfarramt 
Weida, Sirbis und Steinsdorf informiert:
Kontakt für alle Kirchgemeinden über das: 
Evang.-Luth. Kirchbüro Weida
Kirchplatz 4, 07570 Weida, 
Tel. 036603 62593, Fax 41275, 
E-Mail: ev-kirche-weida@t-online.de, 
www.ev-kirche-weida.de

Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten
Sonntag, 30. August
Weida 17:00 Uhr Gottesdienst zum Schulbeginn für alle Schul-
kinder und Schulanfänger; Gottesdienste zum Schulbeginn: 
Steinsdorf 10:00 Uhr, Hohenölsen 14:00 Uhr; Gottesdienste: 
Teichwitz 13:00 Uhr, Seifersdorf 08:30 Uhr, Köckritz 10:00 Uhr, 
Burkersdorf 13:30 Uhr
Sonntag, 06. September
Weida 09:30 Uhr Taufgottesdienst
Sonnabend 12. September
Hohenölsen 14:00 Uhr Gottesdienst
Sonntag, 13.September
Gottesdienste: Weida 09:30 Uhr mit Kindergottesdienst, Sirbis 
17:00 Uhr, Steinsdorf 17:00 Uhr

Begegnungen • Treffs • Veranstaltungen
Weida - Ort: Jugendräume Kirchplatz 5
Kinderstunde: 
Weida Offener Nachmittag, 25.09.15, 14:00 – 16:00 Uhr
Klassen 1 – 4  jeden Montag und Dienstag, 16:00 – 17:00 Uhr 
Kinderkreis Steinsdorf:	 donnerstags 16:00 Uhr  
Kinderkreis Hohenölsen:	 donnerstags 14:30 Uhr		
Konfirmandenarbeit:
Weida Konfirmanden Klasse 8: donnerstag, 15:30 Uhr,  
Klasse 7: 15:00 Uhr 
Junge Gemeinde Weida, Sirbis, Steinsdorf:    
Die neu Konfirmierten sind besonders herzlich eingeladen.  
Donnerstag, 10.09.15, 17:00 Uhr
Krabbelgruppe Weida 
donnerstags, ab 09:30 Uhr, Kirchplatz 5 
Seniorentreff Weida
Seniorenkreis    08.09.15, 14:00 Uhr
Johanniter         09.09.15, 14:00 Uhr
Gottesdienste Seniorenkreise Altenpflegeheim Burkersdorf
11.09.15, 15:00 Uhr Gottesdienst 
25.09.15, 15:00 Uhr Seniorennachmittag
Seniorenkreis: Betreutes Wohnen – Diakonie Weida
31.08.15, 28.09.15 14:30 Uhr 
Frauenkreis Steinsdorf
Treff jeden 1. Mittwoch des Monats um 14:00 Uhr 
Kirchenmusik Weida Proben 
Kirchenchor dienstags 20:00 Uhr; Posaunenchor mittwochs 
18:30 Uhr, freitags 19:00 Uhr; Gospelchor Weida mittwochs 
20:00 Uhr; Kirchenchor Sirbis montags 19:30 Uhr; Kirchen-
chor Steinsdorf donnerstags 19:30 Uhr; Kirchenchor Hohen-
ölsen donnerstags 18:00 Uhr
Evangelischer Kindergarten „Sonnenschein“ 
An der Papiermühle 10a, 036603 / 62611, Leiterin: Marion Urban

Herzliche Einladung! 
30. August 2015 Gemeindefest 

Beginn ist 10.30 Uhr mit dem Gottesdienst

Sommerturnier der Schachfreunde Greiz
Fast 30 Kinder und Jugendliche am Start

Obwohl bis zum Start der Schachspieler in die neue Spielsaison 
noch etwas Zeit ist, fand am 19.8.2015 noch in den Sommerferien 
ein Kinder- und Jugendturnier des kurz vorher gegründeten Schach-
vereins „Schachfreunde Greiz“ in der Sporthalle „Kurt Rödel“ in 
Greiz statt. Die Organisatoren des Turniers um Schachfreund Gün-
ter Stuchlich hatten sich große Mühe gegeben, um den Teilmnehmern 
beste Bedingungen nicht nur auf den Schachbrettern zu bieten.
29 Teilnehmer/innen aus dem Umfeld der Greizer Schulen hatten 
sich eingefunden, um in verschiedenen Altersklassen ihre Besten 
zu ermitteln. Die Zeit einer Schachpartie war auf 15 min. pro Spie-
ler/Spiel beschränkt, sodass nach 3 Stunden Gesamtspielzeit die 
Sieger in den jeweiligen Altersklassen gekürt werden konnten. Auch 
an das leibliche Wohl der Kinder wurde gedacht und jedem hat es 
wohl sehr gut geschmeckt.
Eine kleine Delegation von 4 Nachwuchsspielern vom Schachklub 
Weida nahm an der Veranstaltung teil, die folgende Platzierungen 
in der Endtabelle erreichten.
Altersklasse unter 12 Jahren:	 Henri Schimmereugel	 Platz 2
Altersklasse unter 13 Jahren:	 Pascal Bensancon	 Platz 1
	 Pascal Reinhold	 Platz 3
Altersklasse unter 15 Jahren:	 Maximilian Raths	 Platz 1
Die Schachfreunde Greiz sind nunmehr im großen Kreis der Thü-
ringer Schachspieler aufgenommen, und man kann ihnen für die 
Zukunft nur alles Gute und viele schachliche Erfolge wünschen.

hei

ARBEITEN IN UNSEREM HOCHMODERNEN 
WERKZEUG- UND FORMENBAU 
 

Ihre Karriere bei uns 
 

SIE WOLLEN ENDLICH  RICHTIG DURCHSTARTEN? 
DANN GEBEN WIR IHNEN DIE BESTEN VORAUSSETZUNGEN! 
 

Für unsere Firma suchen wir Fachkräfte, Umschüler und 
Praktikanten für folgende Berufsfelder: 
 

 LEHRAUSBILDER (M/W) 
 WERKZEUG- ODER INDUSTRIEMECHANIKER (M/W) 
 CNC-FRÄSER / ZERSPANUNGSFACHARBEITER (M/W) 
 SCHLEIFER (M/W) 
 SCHWEISSER (M/W) 
 WELTWEITER TECHNISCHER AUSSENDIENST (M/W) 

Es erwarten Sie ein sicherer Arbeitsplatz, leistungsgerechte 
Vergütung, eine passgenaue Einarbeitung sowie die Mitarbeit 
in einem motivierten, professionellen Team. 
 

Berufseinsteigern, Umsteigern und Umschülern bieten wir 
sehr gern die Möglichkeit, bei uns im Vorfeld ein Praktikum zu 
absolvieren. 
 

WIR FREUEN UNS DARAUF, MIT IHNEN ZUSAMMEN ZU ARBEITEN. 

 

WERKZEUGBAU AUS LEIDENSCHAFT 

DIE ROTH WERKZEUGBAU GMBH 
Ihr Partner für anspruchsvolle Projekte im Werkzeug- und Formenbau 
 

Seit mehr als 25 Jahren ist die Roth Werkzeugbau GmbH mit ihren 130 
Mitarbeitern einer der führenden deutschen Anbieter im Werkzeug- 
und Formenbau. Mit modernsten Entwicklungs-, Konstruktions- und 
Fertigungstechnologien stellen wir auf unserem 30.000 Quadratmeter 
großen Firmengelände komplexe Einzelwerkzeuge her und realisieren 
umfangreiche Werkzeugprojekte. Zu unseren Auftraggebern zählen 
vor allem bekannte Autobauer sowie namhafte Unternehmen aus der 
Medizintechnik, Lebensmittel- und Hausgeräteindustrie. 
 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an: 

Roth Werkzeugbau GmbH, Personalabteilung, Wöhlsdorf 39,  07955 
Auma-Weidatal, E-Mail: bewerbung@roth-werkzeugbau.de oder 
kontaktieren Sie uns direkt telefonisch: 036626 3174 17 
 

www.roth-werkzeugbau.de 
 

Weida, 2-Zimmerwhg. mit 
Balkon zu verm., 2. OG,
66 qm, Laminatboden, Bad 
mit Wanne u. sep. Dusche, 
ruhiges gepfl. Haus, Garage 
vorh., Miete: 320,00 EURO 
zuzügl. NK, Anfragen unter 
Immobilien Richter,  
Jeannine Staude, 
Tel.: 0173-3792320 oder 
unter www.immobilien-
richter.com  

Weida – Gewerbegebiet „Am 
Schafberge“ Büroflächen – 
Lagerhallen – Garagen zu 
vermieten, 4 Hallen einzeln 
zu vermieten oder gesamt, 
Flächen: 21 qm – 54 qm, 
Durchfahrtshöhe 3,50 m, 
Gesamthöhe der Hallen 
4,50 m, Bürofläche von 
58 qm zu vermieten, Anfra-
gen unter Immobilien Richter, 
Tel.: 036603-648034 oder 
0173-3792320 oder unter 
www.immobilien-richter.com 
(Bilder)  

Privatgrundstück, 900 m2, m. 
Holzbungalow u. Wasseran-
schl. in Wünschendorf/E. 
altersbedingt preisgünstig 
zu verkaufen. 
Tel. 036603/88582

Garage in Weida-Liebsdorf 
ab 1.10.2015 zu vermieten. 
Tel. 0172/3623968

Suchen Facharbeiter aus der 
Fleischbranche, auch Hilfs-
kraft möglich!
Zuschriften unter Chiffre 
450 an „WW“, Burgstr. 10, 
07570 Weida

Haushaltshilfe 
auf 120,- €-Basis gesucht!
Zuschriften unter Chiffre 
451 an „WW“, Burgstr. 10, 
07570 Weida

Metallbauer gesucht!
Bewerbung unter Chiffre 
440 an „WW, Burgstr. 10, 
07570 Weida

Hausmeister-Service Peschel
Haushaltsauflösung bis zur 
Übergabe, Malerarbeiten, 
Hausmeisterdienste, 
Handy 0160/95488952

Kfz-Meisterbetrieb kauft auf:
Autos aller Art; defekt, viele 
Kilometer, TÜV fällig, Unfall- 
fahrzeuge. Tel. 036603/63250 
od. 0171/7349043 od. 
0170/5229628

Trockenbau-, Maler- und 
Fußbodenarbeiten, sauber und 
preiswert. Tel. 0174/7333173

Hochwertige Wohnzimmermöbel 
preisgünstig zu verkaufen. 
Wohnwand in Kirsche 
Echtholz 3,15 m breit, sowie 
großer Spiegel. Passend dazu 
Ledercouch mit 2 Sesseln in 
Farbe altrosa und Teppich 
2,5 x 3,5 m. Ehebett 1,80 x 
2,00 m mit Nachtschränken.
Anfragen unter 0170/9608115

Haushaltshilfe!
Ordentliche, hilfsbereite, 
zuverl. u. auf Diskretion 
bedachte Haushaltshilfe im 
Raum Weida, Harth-Pöllnitz 
sucht stundenw. Beschäfti-
gung. Tel. 01578/3085805

Kleinanzeigen

Hausmeisterdienste 
Kurierdienst

Hans-Jürgen John
Tel.: 036603 / 4 18 33

Mobil: 0171 / 6 70 86 47

Katholische Filialgemeinde Weida
Neustädter Straße 8 · 07570 Weida
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Einladung zur Herbstsippung des Rennsteigvereins 
1896 e.V. OG Weida 
Am Freitag, dem 11. September 20l5, findet um 19 Uhr im Sportlerheim „Roter 
Hügel“ die Herbstsippung statt. 
Dazu möchten wir alle Mitglieder der OG Weida recht herzlich einladen. 

Tagesordnung: 
• 	Informationen zur Jahreshaupt-

sippung in Ruhla 18. April 2015 im Freizeitpark 
mini-a-thür. Sitzung der OG-Vorstände und Haupt-
warte vom 27.06.2015 in Suhl, Gasthaus „Thüringer 
Hof“ und Rennertreffen in Suhl Waldgasthaus 
„Schwarzer Crux“. 

• 	120 Jahre Rennsteigverein 1896 e.V. 
• 	Vorbereitung 25. Weidaer Volkswandertag 
• 	Erarbeitung des Wander-und Veranstaltungsplanes 

2016 
• 	Verschiedenes – Wünsche und Anregungen 

GUT RUNST 

Walfried Schubert – Vors. OG Weida 

Foto: Sammlung Walfried Schubert 
Amtliche Ansichtskarte des Rennsteigvereins Nr. 1 „Renn-
steigstimmung“ um 1902. 

Leider wurde in den letzten Jahrzehnten zu viel an der 
Wegeführung des Rennsteiges verändert, so dass nur 
noch wenige Passagen dem Ur-Rennsteig entsprechen. 

Neugestaltung der Trockenböden 
Durch unseren Mitarbeiter Frank Michael Müller aus dem Technischen Schaudenkmal Lohgerberei 
„Friedrich Francke“ konnten die Holzjalousien des Trockenbodens, welche man von der Straße aus 
sehen kann, erneuert und wieder gängig gemacht 
werden. Es hat sehr viel Zeit, Mühe und Geschick 
gekostet, damit man die Jalousien wieder öffnen 
und schließen kann. 
Weiterhin erhielt die Lohgerberei von der Firma 
Drechsler GmbH, Inhaberin Frau Winkler aus 
Gera, durch Auflösung des Geschäftes einiges an 
Leder. Dieses konnten wir dann sehr gut auf den 
Trockenboden einbringen, so das man es von der 
Rückseite der Lohgerberei aus sehen kann. 
Man hat den Eindruck, dass hier noch gearbeitet 
wird. 
In dieser Jahreszeit lohnt sich ein Besuch in den 
kühlen Räumen des technischen Schaudenkmals. 
Wir haben von Donnerstag bis Sonntag ab 10.15 Uhr, dann stündlich bis 17.15 Uhr, Führungen. 
Auf Anmeldung sind wir auch Montag bis Mittwoch für Sie da. 

Es grüßt Sie das Team der Lohgerberei. 
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Zulassung für alle Krankenkassen!
Spangentherapie bei Nagelveränderungen, 

Warzenbehandlung, Entfernung von Hühneraugen, 
unterstützende Behandlung bei Nagelpilztherapie, 

Behandlung von Kinderfüßen

ÖFFNUNGSZEITEN:
Montag – Freitag    7.00 – 12.00 Uhr
Montag – Donnerstag  14.00 – 18.00 Uhr
Hausbesuche und andere Termine nach Vereinbarung!

Weida · Neustädter Straße 45 · Tel.: 03 66 03 / 71 98 45

Podologische
Praxis

INES GRIMM
(mediz. Fußpflege)

"

"

„What A Wonderful World„ 

Sonntag, 30. August 2015 
Einlass 14:00 Uhr  |  Beginn 15:00 Uhr
Kartenvorverkauf ab sofort bei Kunterbunt 036603-647074

Eintritt 5 Euro. Für das leibliche Wohl ist gesorgt!
Bei Bedarf Fahrdienst ab Poststraße Wünschendorf.

3. SOMMERKONZERT
DER BLÄSERVEREINIGUNG WÜNSCHENDORF

im Garten von Kloster Mildenfurth
(bei schlechtem Wetter findet das Konzert im Kloster Mildenfurth statt)

Immer aktiv
Nach dem Supersommer, der uns 
unter der großen Hitze stöhnen 
ließ, geht es mit frischen Kräften 
an die neuen Aufgaben heran.

Zum Kuchenmarkt vom 4.9. bis 6.9. präsentiert sich unser Förder-
verein Freunde der Osterburg wie gewohnt mit einem Infostand, an 
dem die bei Kennern beliebten Medaillen in Silber und Bronze zum 
Preis von 8,00 Euro noch erhältlich sind. Wer sich über unsere 
Aktivitäten und die bereits durch Spenden sanierten oder erneuerten 
Teile der Osterburg näher informieren möchte, sollte sich unbedingt 
mit unserem kompetenten Herrn Hacke am Stand unterhalten. Viel-
leicht findet sich unter den Gästen auch der eine oder andere Spen-
der oder an der Mitarbeit interessierter Gast, der den Förderverein 
unterstützen möchte. H. Seifarth

Aus der Geschichte der Stadt Weida
Dieser Artikel ist ein Abdruck aus der Reihe „Die Osterburg“ Nr. 77 

vom Mai 2003 von Herrn H.-D. Knoll.

Die Kirchbrücke – Fortsetzung – 

Verschiedene Pfeiler waren unterspült. 
Es wurde der Vorschlag gemacht, das 
Flussbett in der Nähe der Pfeiler mit 
Bruchsteinen auszumauern. 
Dieser Vorschlag wurde vom Bauaus-
schuss abgelehnt. 

Vorschlag für einen Brückenneubau 
Im November des Jahres 1893 unter-
breitete der Weidaer Zimmermeister 
Klitzsch der Stadtgemeinde den Vor-
schlag, die alte Brücke abzureißen und 
eine neue eiserne Brücke an der glei-
chen Stelle zu errichten. Er begründete 
seinen Vorschlag wie folgt:  
„Die steinerne, gewölbte Brücke über 
die Weida bietet vermittelst ihrer 4 
Bogen bei Hochwasser eine zu geringe 
Durchflussfläche. 
Zumal bei Eisgang werden fast regel-
mäßig die Bogen infolge ihrer geringen Spannweite mit Eisschollen versetzt. Durch die hierdurch 
erfolgte Stauung des Wassers werden die anliegenden Straßen, Häuser und Höfe überschwemmt und 
erleiden Schaden. Ferner ist die Fahrbreite der Brücke nicht recht ausreichend, zumal hier die Fuß-
gänger stetig in Gefahr sind zwischen Wagen und Pferde zu geraten und somit Verletzungen erhalten.
Diesen Übelständen soll abgeholfen werden und zwar in folgender Weise: Die 4 Bögen der Brücke 
werden abgebrochen, desgleichen auch 2 Pfeiler, so dass nur der mittlere Pfeiler stehen bleibt. Die 
Überbrückung erfolgt nun nicht wieder durch steinerne Bögen, sondern durch Eisen. 

Hierdurch würden nur 2 große 
Durchlassflächen entstehen und 
das Verhältnis der Durchlassflä-
che der alten und der neuen Brü-
cke würde folgendes sein: 
Alte Brücke   50,42 qm. 	
Neue Brücke 60,72 qm. 

Eine Stauung der Eisschollen dürfte nun wohl bei einer Breite der Durchlassfläche von 13,4 m bzw. 
11,9 m nicht mehr vorkommen. 
Hierbei ist aber noch zu berücksichtigen, dass auch gleichzeitig bei der neuen Brücke die Fahrbahn 
um 80 cm tiefer zu liegen kommt als der höchste Punkt der alten Brückenfahrbogen. 

Die Brücke ist für Beschotterung 
konstruiert. An dem nach dem 
Oberlauf zu liegenden Haupt-
trägern sind schmiedeeiserne 
Konsolen angebracht, wodurch 
ein Fußgängerweg vom 1,50 m 

Breite herge-stellt wird. Derselbe 
wird mit starken Bohlen abgedeckt. 
Weida, den 14. November 1893. 		  Klitzsch.“ 
Diese Brücke wollte Herr Klitzsch für 14.135,00 Mark bauen. Der Entwurf wurde an den Bau- und 
Finanzausschuss weitergeleitet.

Brückenbau wird immer wieder zurückgestellt 
Trotz ständiger Ermahnungen durch 
den Gemeindevorstand (Bürgermeister) 
konnte man sich in den folgenden 7 
Jahren im Gemeinderat zu keiner Ent-
scheidung in der Brückenbauangele-
genheit durchringen. Erst im Jahr 1900 
wurden wieder Aktivitäten gezeigt.
Durch den Abbruch des an der Brü-
cke stehenden Brauhauses konnte ein 
grundlegender Umbau der „Brauhaus-
gasse“ vorgenommen werden. 
Die Ufermauer wurde erhöht und die 
Gasse somit an die Kirchbrücke ange
glichen. 

Auch die Flussdurchfahrt an der 
gegenüberliegenden Seite wur-
de beseitigt und die Ufermauer 
an dieser Stelle höher gebaut. 
In diesem Jahr wurde auch ein 
Anbau für die Fußgänger vorge-
nommen. 
Nach dem Entwurf des Stadt-
baumeisters Dockhorn hat man 
auf die flussaufwärts stehenden 
Brückenpfeiler einen Übergang 
für Fußgänger angelegt. 

Entwurf für den Anbau eines 
Fußgängerweges an die Kirchbrücke 
1900 

– wird fortgesetzt –

Ansicht der Brücke 1893 nach einer Zeichnung von Klitzsch 

Kirchbrücke, Häuser von Kneisel, Grünewald und Schuster

Vorschlag zu einer eisernen Kirchbrücke durch Zimmermeister Klitzsch 1893 

Brücke mit Brauhaus und Furt 
vor 1900 
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3. Tag der Kulturen in Weida
Ideen und Anregungen für den „3. Tag der Kulturen“ am 26. September 2015 gesucht

Es sind die Gemeinsamkeiten, die uns zueinander führen oder doch die Gegensätze, die uns anziehen? 
Ob Gemeinsamkeiten, Gegensätze oder Unterschiede – Es ist die Vielfalt, die Abwechslung, das An-
derssein, was unser Leben interessant macht. Um Integration zu einer Erfolgsgeschichte zu machen, 
brauchen wir die Fähigkeit, mit Vielfalt umzugehen. Und das geschieht vor Ort, dort wo Menschen 
aufeinandertreffen. Es muss gelingen, Vielfalt von Kulturen und Traditionen zu leben und Tendenzen 
von Fremdenfeindlichkeit und Ängsten entgegenzuwirken.
Unter diesem Motto wird zum 3. Mal der „Tag der Kulturen“ in Weida durchgeführt. Wir wollen auf 
die Vielfalt, die Abwechslung, das Anderssein von Traditionen und Kulturen in unserer Stadt aufmerk-
sam machen und diese Traditionen und Kulturen feiern. Damit ordentlich gefeiert werden kann, sind 
Ihre Ideen, Anregungen oder konkreten Vorschläge gefragt. Dabei kann es sich um Musikacts, Tanz-
vorführungen, sportliche Aktivitäten, Führungen oder andere Aktionen rund um die kulturelle Vielfalt 
der Welt handeln. Ob Kindertagesstätten, Schulen, Jugendtreffs, Vereine jeglicher Art, Begegnungs-
stätten, oder Sie ganz persönlich, sind angehalten, sich aktiv an der Gestaltung des „3.Tag der Kulturen“ 
zu beteiligen. Unser Ziel ist es, ein möglichst breites Publikum anzusprechen und das vielfältige in-
terkulturelle Angebot der Stadt widerzuspiegeln. Die Migration- und Integration Gemeinschaft e.V. 
rufen zum Mitmachen auf. 
Wer sich aktiv beteiligen möchte, der sendet seine Vorschläge und Angebote an MIG e.V., Neustädter 
Str. 51, 07570 Weida. Für Rückfragen steht Herr Besong Agbor (Vereinsvorsitzender) unter Tel.: 
036603/257728, Fax: 036603/257729 oder unter info-bunt-mig.weida@t-online.de zur Verfügung.

Vocal Swing mit „Java Five“ im Kloster Mildenfurth
In der Reihe „Hör mal im Denkmal“ gastiert nach dem großen Erfolg im Jahr 2008 das Vocalensem-
ble „Java Five“ zum zweiten Mal im Kloster Mildenfurth, diesmal bereits am Freitag, dem 11.Septem-
ber, um 19 Uhr. Aus ihrer Begeisterung für den Vocal Swing der 1930er und 1940er Jahre gründete 
sich das fünfköpfige Vocalensemble Java Five. Seither über-
zeugen sie durch ihre vituosen Darbietungen von züngelnden 
Vocalisen, feinem Saitenspiel und amüsanten Moderationen. 
Markenzeichen dieses Ensembles ist die Übertragung von 
Stücken mit Bandbegleitung, deren Übersetzung von kleiner 
Jazzband bis zur Bigband reicht, auf das quirlige Gesangs-
quartett, welches nur durch eine Gitarre begleitet wird. Um 
die ursprüngliche Stilistik und den bekannten Klang der Ori-
ginal-Musikstücke beizubehalten, wird neben dem vierstim-
migen Satzgesang oft mit stimmlicher Imitation von Instru-
menten wie Trompete, Posaune, Kontrabass u.a. gearbeitet. 
Das Quintett zelebriert den zeitlosen Esprit der Swingmusik, lebt ihn aus und wird so zum puren 
Vergnügen, nicht nur für Swing- und Jazzfans. Das Konzert wird gefördert und veranstaltet von der 
Sparkassen-Kulturstiftung Hessen-Thüringen, der Sparkasse Gera-Greiz, dem Arbeitskreis Kunst und 
Kultur Kloster Mildenfurth und der Gemeinde Wünschendorf. Kartenbestellungen können unter 
036603/88276 vorgenommen werden. Joachim Bauer

Türmi in Amerika
Unser Türmi machte mit Familie 
Eggloff aus Weida vom 22.05. bis 
10.06.15 eine Rundreise an der 
Westküste Amerikas. 
Hier einige Schnappschüsse von 
den verschiedenen Stationen.

Dieses Prachtexemplar 
einer Bachforelle fing Karsten 
Rothmeyer aus Weida, Mitglied 
im Anglerverein Weida und Um-
gebung e.V., am Himmelfahrts-
tag, dem 14.5.2015, in der Wei-
ßen Elster bei Wolfsgefärth. 
Der Drill dauerte ca. 8 Minuten. 
Die Forelle hatte eine Länge von 
62 cm und wog 2,4 kg.

Nach der erfolgreichen Tournee 2015 wieder auf der Bühne!

– THE WORLD OF MUSICALS –
The Very Best of Musicals

29.01.2016 – Hermsdorf /Stadthaus/20.00 Uhr
„The World Of Musicals“ ist der perfekte Mix aus unvergesslichen 
Musicals. Das herausragende Ensemble mit internationaler Starbe-
setzung singt alle Songs live und verwandelt jede Halle in ein Mu-
sicaltheater. Tickets versandkostenfrei auf www.resetproduction.de 
und unter 0365-5481830, beim Ticketshop Thüringen, in der Tourist 
Information Jena sowie an allen bekannten VVK-Stellen der Regi-
on ab 37,90 €.

Angler-
glück!
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Die Landkreistour der LINKEN 
macht Station in Weida

Die Teilnehmer der Landkreistour, angeführt durch Christian Wächter, Holger Steiniger und deren 
Kindern, machte am 6.8.2015 Station im Restaurant „Sirtaki“ in Weida.
Viele Genossen, Sympathisanten und zahlreiche Gäste aus dem Kreis Greiz und der Stadt Weida waren 
der Einladung gefolgt.
Für die Bedeutung des anstehen-
den Themas war es sehr wichtig, 
dass unser Bürgermeister Herr 
Werner Beyer erschienen war. Da-
für unseren Dank. Leider konnte 
Frau Sabine Berninger, Mitglied 
des Landtags, aus gesundheitli-
chen Gründen nicht kommen. Sie 
wollte sich zum Thema „Flücht-
lings- und Integrationspolitik“ den 
Fragen der Öffentlichkeit stellen. 
Dafür sprang kurzfristig unsere 
Landtagsabgeordnete Diana Skib-
be ein. Danke Diana!
Sie informierte über die aktuelle 
Situation der Flüchtlinge und un-
terstrich die Notwendigkeit, den 
zufluchtssuchenden Menschen 
offen entgegenzutreten. Sie ver-
suchte, die bestehenden Ängste der Bevölkerung auszuräumen. Es wurde deutlich, dass die Hilfe für 
diese Menschen dringend gebraucht wird.
Von der Arbeitsgemeinschaft „Asyl“ Weida in Zusammenarbeit mit dem Bürgermeister wurde grünes 
Licht signalisiert.
Bereits am 7.8.2015 wurden diesbezüglich gemeinsam Wohnungen inspiziert, um praktische Vorbe-
reitungen für eine Aufnahme von Flüchtlingen zu treffen. 
Inzwischen haben sieben Flüchtlinge, als neue Mitbürger, in unserer Stadt ein Zuhause gefunden.
Roy Wobisch stand einem Flüchtling zur Seite, als Herr Dr. Schmidt am 20.08.2015 einen chirurgischen 
Eingriff vornehmen musste. So sieht praktische Hilfe aus!
Wir rufen interessierte Bürger auf, die ebenfalls als Pate oder Sprachvermittler unseren neuen Mitbür-
gern helfen wollen, sich schneller in unsere Gesellschaft einzuleben.
Dank an alle Teilnehmer. Ein besonderes Dankeschön an die Mitarbeiter des Restaurants „Sirtaki“ für 
die herzliche Aufnahme und große Unterstützung.

Gisela Taubert – Ortsvorstand Weida  

Liebe Töpferfreunde,
auch in diesem Schuljahr besteht in der „Schule an der Weida“ die Möglichkeit, kreativ tätig zu 
werden. Sollten Sie Lust haben, sich im Umgang und Modellieren mit Ton auszuprobieren, dann 
melden Sie sich einfach telefonisch unter Tel. 036603 / 44082 bei Frau John.
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Copy-Shop
Fachhändler für Bürotechnik und Service
Fachhändler für Büro- und Objekteinrichtungen

Planung · Beratung · Verkauf

Greizer Straße 14 · 07545 Gera
Telefon: 03 65 / 8 32 66 93 · Telefax: 03 65 / 8 32 61 04

Internet: www.buekom90.de · E-Mail: info@buekom90.de

b ü k o m  9 0
GmbH

36 – 58
17 – 29

S – XXXLMode Rendezvous
Firma O. Purfürst · Inh. B. Mischek

Weida · Rosenstr. 11 · % 03 66 03/6 23 70
durchgehend  Mo. - Do. 9.30 - 17.30 Uhr, 

Fr. 9.30 - 13.00 Uhr und nach Vereinbarung

RÄUMUNG
der Saison

   Sommerware nochmals
  RedUzieRt!

5./6.9.15, 10.00 – 16.00 Uhr – Kulturhof Zickra   
Kalligraphie-Workshop mit Anja Guenther 

Immer mehr Menschen erleben die Freude am Gestalten verschie-
denster Schriften aller Zeiten. Lassen auch Sie sich einführen in die 
alten Geheimnisse des Schreibens und der Schriftarten. Erfahren 
Sie, wieviel Schönheit darin liegt, wieder mit Hand und Herz zu 
schreiben und sich, begleitet vom Kratzen der Feder, den meditati-
ven Rhythmen, dem Tanz auf dem Papier hinzugeben. In der Aus-
einandersetzung mit einer selbstgewählten Schrift (z.B. Unziale, 
Textur, Fraktur, Sütterlinschrift, Ang-
laise, Pinselschrift, etc.) eignen Sie 
sich systematisch Grundkenntnisse 
und Fertigkeiten des Schreibens an. 
Nach alter Tradition schnitzen Sie 
Rohr- und Viehfedern selbst und er-
lernen den Umgang mit verschiedenen 
Schreibgeräten. 
Bitte mitbringen: Lieblingstexte, 
Sprüche oder Gedichte, evtl. eine 
Viehfeder. Kosten: 85,- €. Wir bitten 
um rechtzeitige Anmeldung unter 
0157-76812268 oder 
janazimmermann75@gmail.com Anja Guenther am Werk

„Obstwein-Schmidt“ – Fortsetzung –

Die Einführung der Elektrizität in Weida löste die 
schwere Handarbeit beim Apfelpressen ab. Ein 
starker Motor trieb über die Transmission meh-
rere Maschinen an, Batterien von Kohlensäure-
flaschen ließen ihre zischenden Geräusche in der 
Tiefe erschallen. Schnell hatten sich die Schmidt-
schen Apfelgetränke und Apfelweine auch in der 
näheren Umgebung einen Namen gemacht. 

Nach der Jahrhundertwende begann gleichfalls die 
Herstellung von Limonaden- und Brausegetränken 
aus eigenen Grundstoffen. Seltsam für unser heu-
tiges Getränkeflaschenverständnis sehen die da-
mals verwendeten Weißglasflaschen aus. Für gute 
Abdichtung sorgten die im Hals angebrachte Le-
dermanschette und eine frei bewegliche Glaskugel 
im Inneren. Nach dem Füllen presste der Druck der Kohlensäure die Kugel gegen die Manschette und 
die Flasche war dicht. Zur Entleerung musste die Glaskugel dann nach innen gedrückt werden. 

Modelle der Weißglasflaschen mit dem Abdichtsystem Glaskugel und Ledermanschette 

Das Jahr 1913 sah den Sohn des Hauses Eduard Schmidt in der zweiten Generation als Böttchermeis-
ter und Apfelweinfabrikant. Seine Erzeugnisse bot er zugleich auch am Ort in der angegliederten 
Weinstube auf dem Petersberg an. Weiterhin betätigte er sich als Händler seiner Weine und Säfte. 
Dass er die „Privatweinmacher“ kleinen Stils nicht als Konkurrenten sah, beweist der Vertrieb der 
Hilfsmittel für die „Weinbereitung im Haushalt“. 

– wird fortgesetzt –

Blätter zur Heimatgeschichte
Dieser Beitrag lehnt sich an den Artikel Nr. 23 vom März 1999 

aus der Reihe „Blätter zur Heimatgeschichte“ von Herrn D. Hauer an.

Eduard Schmidt um 1910 mit dem Abfüllgerät für die 
im Holzkasten befindlichen Kugelverschlussflaschen 

Petersberg mit Schmidt’s Café um 1920 

Apfelweinetikett aus den 20er Jahren 
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Liebe Tierfreunde,

Kater Max wird seit Donnerstag 
(30. Juli) vermisst. Er wohnt noch 
nicht lange in Weida, Nähe Nat-
termühle. Vorher war er in Erfurt 
zuhause, vielleicht hat er sich 
verlaufen. Bitte schaut auch in 
Eure Garagen, Schuppen usw., 
vielleicht wurde er aus Versehen 
eingesperrt. Max ist kastriert und gechippt. 

Am 24. Juli hat eine Familie aus 
Leipzig, die hier ein „Feriendo-
mizil“ hat, eine Schildkröte ab-
gegeben. Sie haben sie am Diens-
tag (21. Juli) in Weida auf der 
Uferstraße gefunden. Es ist eine 
Rotwangenschildkröte. Wer sie 
argerecht versorgen und unter-
bringen kann und ihr ein Zuhau-
se geben möchte, bitte im Tier-
heim melden

Diese kleine Hündin (ca. 30 cm) 
ist einem Mädchen in Korbußen 
zugelaufen (Gewerbegebiet-Nä-
he Autobahn). Die Kleine ist 
nicht gechippt, sehr abgemagert 
und schüchtern. Sie hatte weder 
Geschirr noch Halsband um. Wer 
kennt diese Hündin oder vermisst 
sie? 

Herzliche Grüße – Ihr Tierheim-Team
Tierheim-weida@web.de, www.tierheim-weida.de, Tel./AB: 036603/238805

Tierschutzverein
	 Weida e.V.

Weida nimmt erste Auswärtshürde
Hendrik Pohland Doppeltorschütze – Enge Schlussphase nach Lumpziger Sonntagsschuss

SV Osterland Lumpzig – FC Thüringen Weida 1:2 (0:1)
Das erste Punktspiel nach dem Abstieg aus der Landesklasse musste der FC Thüringen Weida auswärts 
beim SV Osterland Lumpzig bestreiten, da der Rasenplatz des Roten Hügels noch gesperrt ist. Weida 
ging als klarer Favorit ins Spiel und nach 10 Minuten in Führung. Tom Diepold spielte einen Klasse-
Pass in die Tiefe, den Hendrik Pohland erlief und Torwart Wöllner mit einem platzierten Flachschuss 
keine Chance ließ – 0:1. Danach war mehrfach die Möglichkeit zum Ausbau der Führung vorhanden. 
Böhme schoss dem Keeper in die Arme, Kurz am Tor vorbei. Rathmanns weite Flanke meisterte Wöll-
ner mit Mühe, der Fernschuss von Weidas neuem Kapitän Robert Böhme ging knapp drüber. Patzer 
zielte aus guter Position am langen Eck vorbei. Vor der Pause hatte der Gastgeber zwei Chancen. 
Burkhardts Schuss war zu schwach, um Torwart Hendrik Penzel zu gefährden, dann rutschte der glei-
che Spieler am Ball vorbei. Nach Wiederbeginn weiterer Dauerdruck des FC Thüringen gegen eine in 
der Abwehr kompakt stehende und gut die Räume verengende Lumpziger Mannschaft. Böhmes er-
neuter Fernschuss ging drüber. Den schönen Schuss von Matthias Henze, von Thüringen Jena gekom-
men, ließ der Torhüter prallen. In der 69. Minute bereitete der im Angriff aufgebotene Dominik Kurz 
für Hendrik Pohland vor, der setzte sich gegen drei Abwehrspieler durch und erzielte den wichtigen 
zweiten Treffer. Vom Anstoß weg eine Chance für die Lumpziger, aber Marco Sporbert scheiterte an 
Penzel. Görlers Freistoß wehrte Torwart Wöllner ab. Bei Robert Böhmes Knaller hätte er keine Ab-
wehrmöglichkeit gehabt, aber der Ball prallte vom Innenpfosten ins Feld zurück. Patzer traf per Frei-
stoß das Außennetz. In der 79. Minute wie aus heiterem Himmel der Anschlusstreffer der Lumpziger 
durch einen Sonntagsschuss. Der aus Meuselwitz gekommene Dominic Nitzsche traf aus 25 Metern 
ins Tordreieck. Dann fast die Entscheidung, aber bei Tony Rathmanns Eingabe rettete Wöllner. In den 
Schlussminuten musste Weida zweimal den Ausgleich verhindern. Diepold und Pohland per Kopf 
retteten vor dem einschussbereiten eingewechselten Rozanowske.
Ein hochverdienter Sieg gegen einen tief in der Abwehr agierenden Gegner, aber das wird wohl in der 
Kreisoberliga immer so sein, da die Osterburgstädter Favorit sind. Der FC Thüringen Weida hat nun 
in Schmölln und Großenstein sowie im Pokal in Pöllwitz drei weitere Auswärtsspiele zu bestreiten.
Lumpzig: Wöllner; Jahr, Sporbert (75. Arifov), Dähring, Kratsch, Nitzsche, Paul Burkhardt (70. 
Rozanowske), Schulz, Opitz, Martin Burkhardt, Schumann; Weida: Penzel; Rathmann, Diepold, 
Lange, Görler, Henze, Gerold (89. Berthold), Böhme, Patzer, Pohland, Kurz (78. Wustrau); Torfolge: 
0:1; 0:2 Pohland (10.; 69.), 1:2 Nitzsche (79.); Schiedsrichter: Mirko Geidel (Gera), Zuschauer: 50

Weidaer Chancenverwertung ungenügend
Zwei Elfmetertore von Robert Böhme – Am Ende zwei Punkte verschenkt

SG SV Schmölln 1913 – FC Thüringen Weida	 2:2 (2:1)
Weida musste kurzfristig auf den erkrankten Torjäger Hendrik Pohland verzichten, was wohl am Ende 
den Sieg kostete, denn die Chancenverwertung des FC Thüringen Weida war in Schmölln völlig un-
genügend. Erste Gefahr für das Schmöllner Tor in der 9. Minute, als Patzer gefoult wurde und Böhmes 
Freistoß von Linksaußen von Torwart Vincenz zur Ecke abgewehrt wurde. Nach dieser, von Patzer 
getreten, wurde der Schuss von Lukas Szudra, ebenfalls von Thüringen Jena gekommen und im ersten 
Pflichtspieleinsatz für Weida, auf der Torlinie abgewehrt. Dann ließ der Schmöllner Keeper Görlers 
Schuss prallen, Gerold setzte den Nachschuss über das Tor. In Führung ging aber der SV Schmölln. 
Nach einer weiten Flanke wehrte Hendrik Penzel Reznys Versuch noch ab, aber der seit dieser Saison 
wieder in Schmölln spielende 37-jährige Tomas Vavra war im Nachsetzen erfolgreich – 1:0 (21.). Der 
Gastgeber wagte nun mehr, Reznys Rückpass traf der kampfstarke Kapitän Falko Broda nicht. Nach 
einem Grundliniendurchbruch von Christian Gerold glich Weida aus, denn Gerold wurde gefoult, als 
er den zweiten Schmöllner ausgespielt hatte. Den fälligen Elfmeter verwandelte Kapitän Robert Böh-
me – 1:1 (30.). In den  nächsten Minuten drei Riesenchancen für den im Sturmzentrum aufgebotenen 
Mirko Patzer. Nach schöner Vorarbeit von Rathmann und Szudra schoss Patzer aus bester Position am 
Tor vorbei. Im Gegenzug die erneute Schmöllner Führung. Die Weidaer Abwehr brachte den Ball nicht 
weg, Broda setzte nach und traf zum 2:1 (34.). Noch zweimal hatte Patzer kurz vor der Pause einen 
Treffer auf dem Fuß. Als er allein auf das Tor zulief, rettete Torhüter Vincenz, dann wehrte der Schmöll-
ner Schlussmann Patzers Schuss von halblinks ab. Die 1. Halbzeit endete mit einer Roten Karte für 
Schmöllns Tomas Rezny, der eine Unsportlichkeit an Christian Gerold beging.
Nach der Pause ein einziger Sturmlauf der Schützlinge von Trainer Thomas Wirth auf das Tor der nur 
noch zehn Schmöllner. Aber zunächst liefen die Weidaer in den ersten 10 Minuten allein fünfmal ins 
Abseits. Dann folgte Chance auf Chance. Szudra traf nach Patzers Kopfballablage das Tor nicht. Als 
der zur Pause für den verletzten Dominik Kurz gekommene Chris Ulrich Patzer bediente, schoss der 
erneut vorbei. Nach Gerolds Solo wehrte Vincenz ab. Dann bediente Szudra Patzer per Volleyablage, 
der aber auch seine fünfte Riesenmöglichkeit vergab, denn er schoss erneut allein auf das Tor zulaufend 
Torwart Vincenz in die Arme. Als Sebastian Görler im Strafraum gefoult wurde, entschied der Schieds-
richter folgerichtig zum zweiten Mal auf Elfmeter, den Böhme halbhoch zum 2:2 verwandelte (62.). 
Ein erneutes Gerold-Solo mit Schuss auf‘s kurze Eck entschärfte Vincenz. Oliver Lange, der aus der 
Innenverteidigung nach vorn beordert wurde, rutschte um Zentimeter an Szudras Eingabe vorbei. 
Gerolds Freistoß lenkte Vincenz zur Ecke. Die einzige Schmöllner Chance der 2. Halbzeit hatte der 
eingewechselte Selmani, aber Penzel wehrte ab. Der erlösende Siegestreffer gelang dem FC Thüringen 
Weida nicht mehr, die schlechte Chancenverwertung verhinderte einen Sieg. Am Ende waren es zwei 
verschenkte Punkte im Kampf um den Wiederaufstieg.
Schmölln: Vincenz; Barylla, Senf, Steinberg, Rauch (41. Selmani), Cepnik, Zimmer (58. Uhlig), 
Broda, Vavra, Rezny (45. RK), Müller (55. Pohl); Weida: Penzel; Rathmann, Diepold, Lange, Görler 
(71. Theileis), Gerold, Böhme, Henze, Kurz (46. Ulrich), Patzer,Szudra (85. Berthold); Torfolge: 1:0 
Vavra (21.); 1:1 Böhme (30.; Foulelfmeter); 2:1 Broda (34.); 2:2 Böhme (62.; Foulelfmeter)
Schiedsrichter: Maximilian Lörzer (Jena); Zuschauer: 116 Volker Georgius

Ein Versprechen zur „Initiative Kunstrasen“ Sportpark „Roter Hügel“ in Weida 
... besiegeln per Handschlag Barbara Ulitzsch und Heinz Josef 
Rungen. Die Firmenchefin von  Tiefbau- und Transport Weida 
sichert dem Vereinschef zu, die Baustellenzufahrt einzig und 
allein auf Spendenbasis durch TTW herstellen und auch im An-
schluss dessen wieder zurückbauen zu lassen. Dass sich die Fuß-
baller und die Stadt auf derartige Zusagen verlassen können, hat 
die über 20-jährige gute Zusammenarbeit mit dem Weidaer Un-
ternehmen längst bewiesen. Fehlt also nur noch der Startschuss 
zum Baubeginn, um das Versprechen einlösen zu können. 
Derweil wächst und wächst der Spendentopf. Mittlerweile sind‘s 
25.474 Euro, die nur noch darauf warten, abgerufen zu werden. 
Damit wir bis zum ersten Spatenstich noch die 30 T€ „Marke“ 
knacken, brauchen wir Sie und Euch. Sei es durch Geldspenden, originellen Ideen oder auch nur durch 
den Kauf von Kuchen am Stand des FC Thüringen zum Weid‘schen Kuchenmarkt. Da nämlich folgt 
die nächste Aktion der Fußballer und spätestens dann soll die Spendenkasse wieder heftig klingeln. 
Wer uns bis jetzt unterstützt hat und warum auch Sie es tun sollten, erfahren sie auf unserer Homepage 
unter www.kunstrasen-weida.de – über 220.000 User haben sich vor Ihnen schon informiert.
FC Thüringen Weida

Neues vom FC Thüringen Weida



Weidscher Kuchenmarkt

4. – 6. 
September 2015

22. 

Ein Besuch 

bei uns 

lohnt sich 

ganz sicher!

  

 

Sie suchen großzügigen Wohnraum!? Sie suchen großzügigen Wohnraum!?   

Lassen Sie sich am INFOLassen Sie sich am INFO--Stand der AWG beraten.Stand der AWG beraten.  

 Allgemeine Wohnungsbau-Genossenschaft eG Weida 
Theodor-Körner-Str. 2, 07570 Weida 

Tel. 036603/ 6162-0  www.awg-weida.de 

 

Kuchenmarkt in WeidaKuchenmarkt in Weida  

Auch dieses Jahr werden wir am Kuchenmarkt 
mit vielen lustigen Attraktionen für Kinder 
(Hüpfburg, Glücksrad und vieles mehr)
teilnehmen!  
 

Sie finden uns am Semmelweispark! 
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07570 Frießnitz Gewerbegebiet · Vor der Harth 8 
Tel. 036603/44094 · www.autopark-laetsch.de

Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch 

an unserem Infostand!

Wir sind dabei !

        Restaurant · Pension

 Zum Aumatal
mit Restaurant  „„5 Kontinente“

Inh. Daniel Gerold
Liebsdorfer Str. 6 · 07570 Weida/Thür. · Tel.:  (03 66 03) 600 93-0 · Fax:  600 93-11

Kommst de mol uf deiner Reese
In das scheene Usterland
Darfst des Weide nich vergassen,
Kuchenweide is bekannt.
Do gobts viele Gostwertschoften,
Ausflugstätten und viel Wald;
Dorten konnst de ibrol rasten,
Triffst de Jung und triffst de Alt.

„Weidschen Kuchen musst de assen!
Dar mocht fruh und dar mocht schtork,
Aß nor! Do gibt’s Greibel, Glotten,
Schockeladen und a Quark!“

Hoste de dich nu sott gegassen,
Willst emol de Schdadt besehn,
Mußt de´s Heisermeer verlassen,
Giehst emol nauf uff´n Heen.
Do guckst de uff de Weide nunner.
Siehst a bal´de ganze Schtodt.
Nochhar gieht mor´n Schteenwach runner,
Weil mor wieder Hunger hot:	

„Weidschen Kuchen musst de assen!
Dar mocht fruh und dar mocht schtork,
Aß nor! Do gibt’s Greibel, Glotten,
Schockeladen und a Quark!“

Wennde ower emol do bist,
Giehst de a mol naus in Forscht.
Rucksock auf! Und nu vorgaß nich:
Kuchen nein! Und was for´n Dorscht!
Nachher konnst de lange laufen,
Kreiz und quar, bis Aume fast.
Willst de ower mol verschnaufen,
Setz dich hin und moche Rast: 

„Weidschen Kuchen musst de assen!
Dar mocht fruh und dar mocht schtork,
Aß nor! Do gibt’s Greibel, Glotten,
Schockeladen und a Quark!“

Willst de wieder heemwarts wandern,
Nimmst de´n Rucksock uff´n Ost,
Denkst dorheeme och der Andern,
Wenn de Fraa und Kinner host.
Ooch – Warn die do Oochen mochen,
Wenn se frochen, wos dos is.
Und se warn racht herzlich lochen.
Wenn de feierlich nu sprichst: 

„Weidschen Kuchen musst de assen!
Dar mocht fruh und dar mocht schtork,
Aß nor! Do gibt’s Greibel, Glotten,
Schockeladen und a Quark!“

Kuchen-Weide 
von Willy Obenauf in Weidaer Mundart

Qualität aus 
Meisterhand

Inh.: Isa Böhme

Markt 7

07570 Weida

Telefon/Telefax: 036603/61631

Thüringer Fleisch- u. Wurstwaren

Roster, Brätel und 
leckerer Mutzbraten
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Deponie Weida OT Gräfenbrück /Steinsdorf
Kleine Anfrage an die Verwaltung der Stadt Weida 
von SPD//GRÜNE//ProKommune, Doris Smieskol

Zwischen Gräfenbrück und Steinsdorf wurden zu DDR-Zeiten auf der Deponie Müll und industrielle 
Abfälle verschiedenster Art abgelagert. So versank die landschaftlich schön gelegene Tallage im Müll. 
Jetzt versperrt ein erhöhter Deponiekörper den Wanderweg nach Loitsch.
1. Gibt es ein Planungsgenehmigungsverfahren für die Erhöhung des Deponiekörpers? 2. Um wieviel 
Meter wurde der Deponiekörper erhöht? 3. Gab es ein Planfeststellungsverfahren? 4. Wieviel Tonnage 
wurde in den  letzten 3 Jahre auf die Deponie gebracht? 5. Wo wurden die LKWs nachweislich gewo-
gen und gibt es eine Dokumentation (Wiegescheine)? 6. Gibt es eine Preisliste? Wenn ja, wieviel 
wurde an Geld für die Gemeinde Steinsdorf und jetzt für die Stadt Weida eingenommen? 7. Gibt es 
eine Klassifizierung für diese Deponie? 8. Um welche  Materialien handelt es sich,  die auf der Depo-
nie eingelagert wurden? (genaue Auflistung) 9. Wurden im letzten Jahr Proben genommen, wenn ja 
gibt es eine Umweltbelastung? 10. Ist vorgesehen, dass der vorhandene Wanderweg (jetzt durch den 
Deponiekörper getrennt), der Gräfenbrück mit Loitsch verbindet, wieder ertüchtigt wird? 11. Wie ist 
der aktuelle Stand?

Antwort der Stadt Weida:

Sehr geehrte Frau Smieskol, 
die Deponierekultivierung wird bis zum heutigen Tag gemäß der Beschlussfassung des Stadtrates der 
Stadt Weida BV.Nr.48-4/2004 vom 02.12.2004 durch eine beauftragte Firma, FA.TTW Weida GmbH, 
nach erfolgter Ausschreibung, mittels eigenständigem Betreibervertrag zum Zwecke der für die Stadt 
kostenneutralen Rekultivierungmassnahmen durchgeführt. Nach Fertigstellung des 1. Bauabschnittes 
erfolgreich und ohne wesentliche Kosten für die Stadt Weida (außer BNK und Kosten der anfänglichen 
Umweltüberwachung sowie der Neufassung Hasselbach!).
HINWEIS zur Vermeidung von Missverständnissen: Der Beschluss des Stadtrates ist NICHT auf eine 
städtische Haushaltseinnahme oder Einnahmeerzielung gerichtet!!! Es erfolgt KEIN Geldfluss auf ein 
städtisches Konto!!! Es erfolgt gemäß Auftrag die Sicherung und Verfügung  für einen exakt festgestell-
ten Teil der Einnahmen der Firma auf einem separaten Konto der Firma zur Abwicklung der Leistungen 
der Rekultivierung im Verhältnis 1:1. Der Auftrag zur Abwicklung der Bauleistung ist gekoppelt und 
vorbehaltlich der Deckung durch Gutschriften (Vergütungsbeschränkung), die mit Drittunterschrift bei 
Erfüllung freigegeben werden. Die Bauleistung ist zum heutigen Tag zu 88 % erfüllt und ordnungsgemäß 
abgerechnet. 
Ich erlaube mir Ihre Fragen entspr. einer allg. Durchnummerierung kurz zu beantworten: 
1. JA – 2. ca. 8 – 10 m – 3. NEIN – 4. bis zur Fertigstellung ca.130.000 m3 ≙ ca.164.790 to ... z.Z 
ca.92% erfüllt bzw. nach Kubatur – 5. seit 01.01.2005 monatliche Lieferschein- und Übernahmeschei-
ne einschl. Gutschriftennachweise; ständige Vermessungskontrolle anstelle einer  kostenaufwändigen 
und uneffektiven Wägung, letzte vom 30.03.2015 zur Kubatur. Ziel ist die planmässige Kubatur des 
Rekultivierungskörpers entspr. der aufzubringenden klassifizierten Ausgleichs-,Unterboden-und Ober-
bodenschicht – 6. Lediglich zur Sicherung des „Inklusive-Auftrages“ Treuhänderische Verwahr-Gut-
schrift 1,00 € Brutto/to gemäß Beschluss (lt. Auftrag Ausgabe 164.789,37 € Brutto ... Einnahme 
164.789,37 € Netto!!!) Stand 11./17.02.2015 – 7. Deponie „Siedlungsabfälle mit deutlich untergeord-
neten gewerblichen Produktionsabfällen“ ----> Rekultivierung nach Deponieklasse 1 nach TASi. ----> 
KEINE SANIERUNG – 8. für Ausgleichsschicht Z 1.2 nach LAGA i.d. Regel reiner Bauschutt für 
Oberboden Z 1.1 nach LAGA i.d. Regel Mutterboden – 9. i.d.R. ständige dokumentierte Deklarations-
analysen der Lieferer ständige Kontrolle LVA Umwelt „Umweltbelastung“ ... ist selbstverständlich 
ausgeschlossen!! – 10. JA – 11. Bauabschnitt 1-Fertigstellung und  mängelfreie Abnahme am 14.04.2015 
durch das LVA Weimar Bauabschnitt 2-einschl. Weg -----> unkalkulierbare Mengenbereitstellung für 
Unter- und Oberboden -----> Abschluss ca. 31.12.2016
Diese Angaben sollten i.d.R. allen Stadträten und damit Befassten bekannt sein. An der Durchführung 
hat sich seit 2005 nichts wesentliches geändert; lediglich die Zeitschiene musste auf Grund der Mas-
senbereitstellung verlängert werden.
Für ein Gespräch stehen wir jederzeit zur Verfügung. 
MFG Lutz Stieler                                                                       

Was wurde aus dem Vorhaben Burgstraße?
Es hat nun doch etwas länger gedauert, als wir im Vorfeld erwartet 
hatten.  Aber wie heißt es so schön – „Was lange währt, wird gut“.
Lange musste gewartet werden, bis es zur ersten Rasenansaat kam, 
da noch Arbeiten zur Kabelverlegung der neuen Straßenbeleuchtung 
erforderlich waren. Nachdem  diese  Arbeiten abgeschlossen waren 

und die Fläche noch  einmal von Steinen und Müll beräumt wurde, konnte gesät werden. Ständig 
blickten wir auf diese Fläche und fragten uns: „Wann sprießt das erste Grün?“.  
Dann  war es endlich soweit, erst etwas spärlich aber dann immer kräftiger. 
Zwischenzeitlich gab es noch einmal einige Erdarbeiten, aber auch diese waren schnell erledigt. Dank 
eines fleißigen Nachbarn (Hr. Smieskol) wurde das erste Grün immer einmal gepflegt und kurz gehal-
ten, so dass es sich mittlerweile gut entwickeln konnte. Mit dem schönen Blumenbild unseres Stadt-
wappens (initiiert von der Fraktion der FWG und unterstützt durch die meisten Stadtratsmitglieder) 
stellt dies einen niveauvollen Anblick unterhalb unserer Osterburg dar.  Sicher werden viele Bürger 
und Gäste unserer Stadt diese Fläche auf ihrem Weg zum Weidaer Kuchenmarkt am ersten Septem-
berwochenende angenehmer empfinden, als den früheren grauen, unansehnlichen illegalen Parkplatz.
Auch wir FWG-Mitglieder werden am 06.09. mit einem Stand und selbstgebackenem Kuchen vertre-
ten sein. Kommt einfach mal hin und probiert von den leckeren Sachen. Den Erlös werden wir wieder 
für einen guten Zweck spenden.				    	

FWG Weida unterstützt die FFW
Im Wochenblatt vom 08.08.15 wurde vom desolaten Zustand des Sozialtraktes der Feuerwehr Weida 
berichtet. Anfang der 90er Jahre musste eine dringliche Lösung für die Unterbringung der FFW Wei-
da gesucht werden, um den Status der Stützpunktfeuerwehr zu erhalten und den Kameraden für ihre 
ehrenamtliche Tätigkeit niveauvolle Voraussetzungen zu schaffen. Schon damals stand die Frage eines 
Neubaus. Nun weist das „Alte“ Gebäude in der Karl- Marx-Straße erhebliche bauliche Mängel auf, so 
dass die Nutzung einiger Räume schon nicht mehr möglich ist.                                                      
Auch die FWG Weida hat sich schon seit einiger Zeit mit diesem Thema befasst.
Für uns Mitglieder steht die volle Einsatzbereitschaft der Wehr zum Schutz der Bevölkerung natürlich 
auch mit an vorderster Stelle. Wir sind uns alle einig, dass dies auch nur bei selbst sicheren Einsatz-
bedingungen, beginnend bei der Einsatzvorbereitung, Reinigung und Lagerung der Dienstkleidung, 
sanitären Räumlichkeiten und vielem mehr in vollem Umfang möglich ist.
Die FWG Weida unterstützt deshalb die FFW Weida bei der Umsetzung dieses Vorhabens und wird 
dies auch über ihre Fraktionsmitglieder im Stadtrat zum Ausdruck bringen. Außerdem wollen wir uns 
am Bau mit unseren personellen und körperlichen Möglichkeiten und Fähigkeiten tatkräftig einbringen.	 						    
St. Wimmer (Öffentlichkeitsarbeit)
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electronic anders
Rosenstraße 1 · 07570 Weida · Telefon: 03 66 03 / 60 75-44 · www.electronic-anders.de

Inh.: Tischlermeister Fabian Winkler

Geraer Str. 4 in 07570 Wünschendorf

       0172 - 35 27 917

       www.holzwerkstatt-winkler.de

... natürlich Holz, natürlich schön, natürlich Winkler.

Holzwerkstatt Winkler
Möbel- und Innenausbau

Sommer – Sonne – Gute Laune
 
Unsere diesjährige Busfahrt führte uns bei tollstem Wetter am ersten Augustwochenende gemeinsam 
mit Freunden der CDU nach Radeberg, Görlitz und Ostritz.  
In Radeberg gingen wir mit „Bier-
kutscher Ernst“ durch seine Stadt 
und anschließend zur Likörver-
kostung in eine historische Li-
queurfabrik. Nach einer Stärkung 
in Kleinröhrsdorf kamen wir gut-
gelaunt im Hotel in Görlitz an und 
saßen noch bis Mitternacht ge-
meinsam auf der Sonnenterrasse.
Am Sonntag folgte ein geführter 
Stadtrundgang durch Görlitz. Es 
war toll. Besonders die sogenann-
te Altstadtmillion von Görlitz hat 
uns interessiert. Görlitz ist eine 
Reise wert.
Nach dem Mittagessen beim „Nachtschmied“ ging es weiter nach Ostritz in das Zisterzienserinnen-
kloster „St. Marienthal“. Es ist eine beeindruckende Anlage.
Gegen 20.00 Uhr kamen wir wieder in Weida an und freuen uns schon auf die Ausfahrt im nächsten 
Jahr. 
Ein Dankeschön an alle Organisatoren, vor allem an Familie Lange, die den Bus sponserte, sowie an 
das Busunternehmen Hartmut Piehler aus Seelingstädt. Der Vorstand

Sommerfest und Tag der offenen Tür in der Weidaer Fundgrube
Am Dienstag, dem 11.08.2015, lud die Weidaer Fundgrube zum alljährlichen Sommerfest und Tag der 
offenen Tür ein.
Die amtierende Weid‘sche Kuchenfrau Renate Heinicke, die auch dem Verein angehört, hatte ganz 
tollen Kuchen gebacken und der Rost brannte.
Neben Vertretern des Stadtrates und des Hauptsponsors OTWA Gera waren auch Hauptamtsleiterin 
Bettina Gunkel, Bürgermeister Werner Beyer und unsere Landtagsabgeordnete Diana Skibbe (DIE 
LINKE) unter den Gästen.
Leider war es an diesem Tag sehr heiß, so dass nur wenige Bürger der Stadt die Gelegenheit nutzten, 
um in der Weidaer Fundgrube vorbeizuschauen. Dennoch hat es allen geschmeckt und man führte 

interessante Gespräche.
Nach einer Führung durch das 
Gebäude mit der Leiterin Frau 
Schau übergab Diana Skibbe noch 
eine Spende an den Verein.
Wir danken den Mitgliedern des 
Vereins für die gute Vorbereitung 
des Festes und die tolle Bewir-
tung.

Wir wünschen dem Team viel 
Kraft für ihr soziales Engagement 
bei der Unterstützung Bedürftiger 
und sozial schwacher Menschen 
in Weida und Umgebung.
Wir sind froh, dass es Euch gibt. 
Macht weiter so!

Lutz Rader 

05.09.2015, 
10.00 – 15.00 Uhr, 
Kulturhof Zickra  

Workshop 
Chaosflechten mit 

Claudia Ziegenhagen 
Aus Weidenruten und anderen 
Naturmaterialien, wie z.B. Knö-
terich und Holzstreifen, lassen 
sich verschiedenste Objekte ge-
stalten. Im Workshop finden die 
Teilnehmer/Innen in einem frei-
lassenden künstlerisch-dynami-
schen Prozess ihren ganz eige-
nen Zugang zum Material. So 
entstehen wahlweise Gebrauchs-
objekte, wie bspw. Pflanzgefäße 
und Rankgerüste oder Skulptu-
ren, mit sehr eigener Charakte-
ristik. Kosten: 50,- € + ca. 15,- € 
Material (je nach Verbrauch).
Wir bitten um rechtzeitige Anmel-
dung unter 01577-6812268 oder 
janazimmermann75@gmail.com
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20. Hohenölsener Kleinfeldfußballturnier
Am 26. und 27.6.2015 fand wieder unser Sportfest, verbunden mit dem nunmehr schon 20. Kleinfeld-
fußballturnier für Nachwuchsmannschaften, statt.
Wie schon im Vorjahr stand am Freitagnachmittag das Schulsportfest der Grundschulen von Hohen-
ölsen und Hohenleuben an. Das Wetter war diesmal optimal, und die Kids hatten viel Spaß bei ihren 
14 zu absolvierenden Stationen. Im Anschluss gab es wieder je ein Fußballspiel der 1. + 2. Klassen 
sowie der 3. + 4. Klassen gegeneinander. Das Spiel der Jüngeren gewannen die Hohenölsener mit 2:1, 
bei den Ältereren setzten sich die Hohenleubener, mit etlichen aktiven Fußballern gespickt, klar mit 
6:0 durch. Am Abend suchten noch die C-Junioren ihren Turniersieger. Bei 6 Mannschaften spielte 
Jeder gegen Jeden. Am Ende siegte das Team von Langenleuba-Niederhain ungeschlagen vor Fortschritt 
Glauchau und der SG Hohenölsener SV. Leider hatten wir das Auftaktspiel gegen Glauchau mit 1:2 
verpatzt, unsere einzige Niederlage. Platz 4 ging an Traktor Nöbdenitz vor Steinpleis-Werdau und dem 
SV Täler Ottendorf. Der einheimische Felix Urwank wurde als bester Spieler des Turniers gewählt.
Am Samstag um 9.00 Uhr eröffnete das Turnier der E-Junioren mit 7 Mannschaften. Nach der Absage 
der Triebeser Sportfreunde wurde erneut im Modus Jeder gegen Jeden gespielt.
Etwas überraschend setzten sich die Kids vom SV Münchenbernsdorf ungeschlagen und ohne Gegentor 
vor Neustadt/Orla und dem SV Mannichswalde durch. Bei den Plätzen 4 – 6 musste wegen Punktgleich-
heit das Torverhältnis entscheiden. Da es bei uns nicht den undankbaren 4. Platz gibt, waren die Elster-
berger die glücklicheren vor dem SV Mohlsdorf und dem 
VfL Gera. Etwas abgeschlagen, aber mit ganz großem 
sportlichen Respekt, danken wir den Rüdersdorfern für 
ihr Mitwirken, denn Trainer Manfred Malinka standen 
nur 6 Spieler zur Verfügung. Da der Gastgeber in dieser 
Altersklasse leider keine Mannschaft stellen konnte, er-
gänzten Tim und Tom Müller die Truppe.
Traditionell traten dann noch mal alle Mannschaften zu 
einem 9 m-Schießen gegeneinander an. Hierbei konnte 
die Mannschaft von Blau-Weiß Neustatt den Siegerpo-
kal vor Mohlsdorf und Elsterberg entgegennehmen.
Am Nachmittag waren dann noch die D-Junioren an der Reihe. Diesmal spielten 8 Mannschaften in 
zwei Vierergruppen. In der Vorrundenstaffel A gewann der Gastgeber jeweils mit 1:0-Siegen gegen St. 
Gangloff und Lobenstein, sowie einem 3:0 gegen den FC Crimmitschau und wurde so Staffelsieger 
vor St. Gangloff, Lobenstein und Crimmitschau. In Staffel B setzte sich Fockendorf vor Ottendorf, 
Steinpleis-Werdau und der SG Ronneburg/Großenstein durch. Das Spiel um Platz 7 gewann Ronneburg 
gegen Crimmitschau dann 1:0. Fünfter wurde Lobenstein mit 2:0 über Steinpleis-Werdau. Im Spiel 
um Platz 3 setzte sich Täler Ottendorf 1:0 gegen St. Gang-loff durch und das Finale gewann die SG 
Hohenölsen mit dem gleichen Ergebnis gegen Fockendorf. Beim 9 m-Schießen waren die St. Gang-
loffer am treffsichersten. Sie gewannen vor Lobenstein und Werdau.
Für das Rahmenprogramm organisierten wir diesmal neben Hüpfburg und „Hau den Lukas“ u.a. ein 
Torschussgeschwindigkeitsmeßgerät. Hierbei erreichte der Glauchauer C-Junior, Clemens Herrmann, 
mit beachtlichen 104 km/h das beste Ergebnis.
Am Ende einer wieder sehr gelungenen Veranstaltung möchte sich der Hohenölsener Sportverein bei 
allen Sponsoren, Helfern, Eltern sowie Organisatoren, Trainern und Schiedsrichtern ganz herzlich 
bedanken. Ohne sie alle wäre ein solcher Saisonhöhepunkt nicht machbar. Um zu vermeiden, dass 
jemand vergessen wird, scheuen wir das Risiko, alle einzeln aufzuzählen. Wir bitten um Verständnis.

F.B.
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HalbeHalbe

CIVIC 1.4 COMFORT:
15.998€  7.999€*

CR-V 2.0 COMFORT 2WD:
20.998€  10.499€*

CIVIC TOURER 1.6 S IDTEC:
17.998€  8.999€*

Unsere 
nächste 
Ausgabe 
erscheint 

am 
12. September 

2015!

TIEFBAU & TRANSPORT GMBH WEIDA
Gräfenbrücker Straße 8 - 07570 Weida E-Mail: info@ttw-weida.de
Telefon: 036603/43318 - Fax: 036603/71212 Internet: www.ttw-weida.de
              
Straßen-, Tief- und Pflasterbau

Entwässerungssysteme, Kläranlagen
Containerdienst, Abbrucharbeiten,Transporte

– Ihr zuver lässiger Par tner am Bau –




